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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Zeit lässt sich leider keine Sekunde anhalten und
so geht wiederum ein arbeitsreiches Jahr und für
mich bald ein ganzer Lebensabschnitt seinem
Ende entgegen.

Auch meine Amtszeit als Ihr Bürgermeister, die ich
nun seit über 36 Jahre dank Ihrer Unterstützung
ausüben durfte, neigt sich seinem Ende entgegen.
Die nun bald endende Amtszeit veranlasst mich, Rück-
schau zu halten und Bilanz über die vergangenen Jah-
re zu ziehen. Ich hoffe, dass ich meiner Aufgabe
als Gemeindeoberhaupt gerecht wurde. Es war
immer mein Ziel, für die Gemeinde, das heißt für Sie,
liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, eine zukunftsweisende,
lebens- und liebenswerte
Gemeinde zu schaffen. Es
gab in diesen gut dreiein-
halb Jahrzehnten viel
schöne aber auch man-
che bittere Momente, die
es galt zu bewältigen.
Rückblickend möchte ich
aber sagen, dass ich mein
Amt gerne mit all meiner Le-
benskraft ausgeübt habe.
Ich wünsche es meinem
Nachfolger, nach der bevorstehenden Kommunalwahl
am 02. März nächsten Jahres, auch die Kraft, die Aus-
dauer und die Gesundheit zu haben, dieses Amt zum
Wohle aller auszuüben.

Die richtungsweisenden Fundamente einer Gemein-
de, wie Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung,

Ökoflächen und die Ausweisung von zahlreichen Sied-
lungs- und Baugebieten zur Stärkung und Anhebung
der Einwohnerzahl, im Hinblick auf den Erhalt der
Grundschule sowie des Kindergartens, wurden für die
Zukunft geschaffen. Wenngleich es natürlich gilt, so
manche schon existierende gemeindliche Einrichtun-
gen und Gebäude wieder und wieder in Stand zu hal-
ten und zu modernisieren.

Auch die Feuerwehr konnte mit der Errichtung
zweier neuer Gerätehäuser sowie durch die An-
schaffung neuer Tragkraftspritzenfahrzeuge für
die Zukunft gut gerüstet werden. Aber dies ist nicht nur
ein Verdienst der Gemeindeorgane, sondern hier sei
besonders das Engagement der Führung, sprich der

Kommandanten, ihrer
Stellvertreter, den Vor-
ständen und allen freiwil-
ligen Helfern, genannt.

Aber nicht nur die Plichtauf-
gaben unserer Gemeinde
wurden erfüllt, mit dem Er-
werb von weiteren Grundstü-
cken und finanziellen Unter-
stützungen, konnte das
Vereinsleben in der Gemein-
de wesentlich gestärkt wer-
den. An dieser Stelle möch-

te ich mich ganz besonders bei allen Vereinsvor-
ständen für die jahrzehntelange Unterstützung be-
danken. Was wäre eine Gemeinde ohne ihre Verei-
ne und Verbände? Viele Veranstaltungen von und
in der Gemeinde wären undenkbar.

Die Einweihung unseres neuen Rathauses ist nach
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den Worten aller ein Meilenstein in unserer Gemeinde.
Es war absolut richtig ein Gebäude zu schaffen, in
dem Bürgermeister, Verwaltung und Gemeinderat
ausreichend Platz finden. Der Bau des neuen Rat-
hauses ist aber auch für die Zukunft gedacht, um dort
eine eigene bürgernahe Verwaltung möglich zu machen.

Ich glaube, dass ich eine Gemeinde an
die künftigen Vertreter übergeben kann,
die für die Gegenwart und die Zukunft
gerüstet ist. Eines möchte ich aber
besonders betonen, es war und ist
für mich eine große Ehre, das Amt
des ersten Bürgermeisters der Ge-
meinde Bayerbach über Jahrzehn-
te ausüben zu dürfen. Für das Ver-

trauen, welches Sie mir all die Jahre entgegengebracht
haben, möchte ich mich auf diesem Wege recht herz-
lich bei allen bedanken. Mein besonderer Dank gilt
auch meinen beiden Stellvertretern, Herrn 2. Bür-
germeister Ludwig Bindhammer und Herrn 3. Bür-
germeister Ludwig Eisgruber, dem gesamten Ge-
meinderat sowie der Verwaltung der Verwaltungs-
gemeinschaft Ergoldsbach, die mich bei meiner
Amtsführung stets mit Rat und Tat unterstützt ha-
ben.

Zum Jahresende wünsche ich Ihnen allen ein friedvolles
und segensreiches Weihnachtsfest, alles erdenklich
Gute zum Jahreswechsel, vor allem Gesundheit und
Glück.

Frohe Weihnachten und
gesegnetes neues Jahr wünscht
Ihr

Josef Fuchs
Erster Bürgermeister

! ! ! ! ! Neues Rathaus wurde
eingeweiht

Am Freitag, den 07.12.2007 wurde das neue Rat-
haus in Bayerbach feierlich eingeweiht und das
Rathaus platziert sich im Mittelpunkt von Bayerbach und
fügt sich mit Kirche, Sparkasse, Gasthaus und Geschäf-
ten harmonisch in das Ortsbild von Bayerbach ein.

Das neue Rathaus ist sicherlich kein Luxus, son-
dern ein Standard, den sich heute jeder Bürger in sei-
nen Wohngemächern gönnt. Einige Arbeitszimmer für
Bürgermeister und Mitarbeiter, ein übersichtlicher
Sitzungsraum, der den Mitgliedern des Gemeinderats
und Zuhörern gerecht wird, in dem Trauungen und Be-
sprechungen stattfinden können, ist die nötige Grund-

ausstattung von Verwaltungsräumen für die Bewältigung
gemeindlicher Aufgaben.

Die Segnung des Rathauses durch Dekan Anzinger und
Pfarrer Knoch.

Das neue Rathaus ist richtungweisend für die Wünsche
der Gemeinde eine eigene Verwaltung aufzubauen, um
eine effiziente gemeindliche Dienstleistung bürgernah
und örtlich bezogen zu ermöglichen.

Alle wichtigen Räume des Rathauses sind nach Sü-
den ausgerichtet und beziehen über großzügige
Fensterflächen das Umfeld des Dorfzentrums mit sei-
ner gewachsenen Bebauung und dem Bayerbach mit
ein. Das Gebäude ist architektonisch klar geglie-
dert, große Fensterflächen symbolisieren Ein-
beziehung der Umwelt und Transparenz im Rat-
haus. Die Moderne der Architektur geht soweit wie sie
sich noch mit der Umgebungsbebauung verträgt.

Architekt Ludwig Bindhammer übergibt den Schlüssel
an Bürgermeister Josef Fuchs.

Der zeitliche Ablauf:

Das Landratsamt Landshut hat das Vorhaben mit Be-
scheid vom 18. September 2006 genehmigt. Es folgten
Detailplanung und Ausschreibung.
Am 20. Oktober 2006 war der Spatenstich.
Am 22. Dezember 2006 war der Rohbau fertig.
Am 26. Januar 2007 wurde Richtfest gefeiert.



○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

○

Seite 3Ausgabe Nr. 7/ Dezember 2006

Bayerbacher Infoblatt

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Im Sommer 2007 war der eigentliche Bau fertig gestellt.

Im Herbst 2007 erfolgten noch weitere Außenanlagen
und nach umfangreichen Beratungen die Möblierung und
die EDV-Ausstattung des Gebäudes sowie die Kunst-
ausstattungen mit Brunnen, Wappen, Beschriftungen
und Gemälden.

Im Zuge der Außenanlagen beim Rathausneubau wur-
de auch der Kirchenweg und die Bachbrücke erneuert.

Kosten:

Die reinen Baukosten des Gebäudes wurden vorab
mit ca. 488.000,-- € berechnet. Nach den vorliegen-
den Rechnungen wird der geschätzte Betrag nahezu
erreicht. Hinzu kommen noch die Baunebenkosten, Er-
schließung, Kosten für Möblierung, EDV-Ausstattung,
Brunnen und Kunstausstattung von voraussichtlich
140.000,-- €.

! ! ! ! ! Neuer Kommunalschlepper
wurde angeschafft

Seit Februar 2007 ist der gemeindliche Bauhof in
Besitz eines neuen Kommunalschleppers. Es han-
delt sich  hierbei um einen Schlepper der Marke
Lamborghini.  Das Fahrzeug ist mit einem Frontla-
der ausgestattet sowie mit einem Schneeräum-
schild, um in den Wintermonaten den Winterdienst
problemlos durchführen zu können.

Die Kosten für diese Neuanschaffung betrugen 74.851,-- €.

! ! ! ! ! Kinderspielplätze

Im Frühjahr 2008 soll in Greilsberg ein neuer
Kinderspielplatz errichtet werden. Standort wird das
Gelände südlich des alten Sportplatzes sein. Die Spiel-
und Turngeräte sind bereits beschafft und lagern
bis zum Aufbau im Frühjahr im Bauhof in Bayerbach.

Die Kosten für die Spielgeräte betrugen ca. 10.000 Euro.

Um zwei neue Attraktionen wird auch der Kinderspiel-
platz in Bayerbach bereichert. Er wird im nächsten
Jahr um 2  Turn- und Spielgeräte erweitert.

! ! ! ! ! Pfarrer Dirscherl
verabschiedet

Nach 18 Jahren als Pfarrherr der Pfarrei Bayerbach
mit den Filialen Gerabach und Dürrenhettenbach
sowie der Expositur Greilsberg, geht Pfarrer
Gerhard Dirscherl in den Ruhestand.

Er hatte stets ein offenes Ohr für die Vereine: Den Wün-
schen der Veranstalter entsprechend, hielt er Jubilä-
ums- und Gedenkgottesdienste und brachte die Anlie-
gen der Vereinsmitglieder in den Gottesdienst mit ein.
In die Amtszeit von Pfarrer Dirscherl fiel auch die
Gründung des Zweigverbands Bayerbach des
Frauenbunds.

Zu den Hauptanliegen des Geistlichen gehörte die
Ministrantenarbeit. Alljährlich motivierte er die Kinder,
als Ministrant den Dienst am Tisch des Herrn zu verse-
hen. Die stolze Anzahl von über 60 Ministranten
zeigt, wie sehr die Lausbuben Gottes ihren Pfarrer
mögen. Ebenso legte er auch auf die Senioren ein Au-
genmerk. Mit regelmäßigen Treffen und Veranstaltun-
gen sowie die beliebten Seniorenfahrten waren nicht nur
für die Teilnehmer, sondern auch für Pfarrer Dirscherl
Höhepunkte im Alltag.

(Foto: Foto Deifel)

Pfarrer Dirscherl lässt seine Pfarrei geordnet zu-
rück. Die vier Kirchen wurden in den vergangenen Jah-
ren außen und innen renoviert und erstrahlen in neuem
Glanz. Auch die Besetzung des Pfarrbüros und die Ar-
beit in den Laiengremien hat der Geistliche voraus-
schauend geregelt und übergeben.

Als Ruhestandsgeistlicher hat er sich in seiner
Heimatpfarrei Vohenstrauß, wo auch sein Bruder
wohnt, niedergelassen.
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! ! ! ! ! Pfarrei Bayerbach verliert
Selbstständigkeit

Mit dem Weggang des beliebten Priesters geht
auch die Ära der Selbstständigkeit der Pfarrei
Bayerbach zu Ende. Bayerbach gehörte früher zur
Pfarrei Hofkirchen und wurde 1931 Benefizium, am 1.
April 1947 zur Pfarrkuratie erhoben und war dann ab
Februar 1964 selbstständige Pfarrei. Pfarrer Dirscherl
war der 32. Priester seit 1831 und wirkte hier von
September 1989 bis Ende August 2007. Ab 1. Sep-
tember 2007 gehört nun die Pfarrei Bayerbach zum
Pfarrverband Ergoldsbach und erhält damit keinen
eigenen Pfarrer mehr.

! ! ! ! ! Ferienprogramm für Kinder

Das diesjährige Ferienprogramm der Gemeinde war
wieder ein voller Erfolg.

Gemeinderat Klaus Mittermeier stellte ein umfang-
reiches und vor allem für Kinder interessantes
Programm zusammen. Das Ferienprogramm war wie
auch schon im Vorjahr sehr erfolgreich, sodass man
auch im nächsten Jahr wieder mit einem Ferien-
programm rechnen kann.

Dieses Jahr wurden folgende Kinder-Programme
geboten:

1. Schifffahrt mit dem antiken Flusskriegsschiff
Navis Lusoria

Veranstaltender Verein: Theaterverein Bayerbach e.V.

2. Basteln

Veranstaltender Verein: Frauenbund Bayerbach

3.  Kinderzaubershow mit Zauberclown Manuela

Veranstaltender Verein: Gemeinde Bayerbach -
Organistation: Theatergruppe Bayerbach e.V.

4. Rustikal-Operette: Der Gondoliere vom
Halser Stausee (Kulturmobil)

Veranstaltender Verein: Gemeinde Bayerbach -
Organistation: Theatergruppe Bayerbach e.V.

5. Schnupperkurs im Tischtennis

Veranstaltender Verein: Tischtennisverein Bayerbach

6. Zeltlager in Winklmoos

Veranstaltende Vereine: Königstreue Patrioten, FFW
Hölskofen, Tennisabteilung TSV Bayerbach

7. Ausflug in den Skyline Park nach Bad Wörishofen

Veranstaltender Verein: Privatinitiative

8. Minigolf spielen in Neufahrn

Veranstaltende Vereine: FFW Bayerbach, FFW
Greilsberg, Stammtisch „de Bayerbeckra“

9. Erlebniswanderung mit Grillen

Veranstaltende Vereine: Jägerschaft, Bürgermeister
Josef Fuchs, Zünftige Gmoa Feuchten, Krieger- und
Soldatenkameradschaft Bayerbach

Die Gemeinde möchte sich an dieser Stelle für die
Unterstützung in Sachen Kinderferienprogramm
bei allen mitwirkenden Vereinen und Personen be-
danken.

Ein besonderer Dank gilt jedoch dem Initiator Klaus Mit-
termeier für die hervorragende Organisation und Ver-
wirklichung dieser guten Sache.

! ! ! ! ! Kulturmobil
Am Samstag, den 11. August 2007 gastierte das
Kulturmobil des Bezirkes Niederbayern in Bayer-
bach. Auf Anregung der Theaterspielgruppe Bayer-
bach unter Leitung von Franz Guggenberger konn-
te bereits zum dritten Mal den Bayerbacher Bürgern

ein Schauspiel der besonderen Art geboten werden.

Bürgermeister Fuchs begrüßte die vielen Zuhörer und
bereits zur Kindervorstellung mit der Kinderzaubershow
fanden sich viele Zuschauer ein. Nicht nur die Kinder,
sondern auch viele Erwachsene waren begeistert von
den Darbietungen der einzelnen Schauspieler.
Abends vor der Kulisse des Feuerwehrhauses fanden sich
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nochmals viele Besucher ein, um das Theaterstück „Der
Gondoliere vom Halser Stausee“ genießen zu können.
Vielen Dank an den Theaterverein Bayerbach als
Initiator für diese gelungene Veranstaltung.
Das nächste Kulturmobil soll wieder in zwei Jahren
nach Bayerbach kommen.

! ! ! ! ! Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 2008

Teilnehmer gesucht – Haushaltsbuch wird be-
lohnt

Das Bayerische
Landesamt für Statistik
und Datenverarbeitung
sucht private Ein- und
Mehrpersonen-Haus-
halte, die an der Ein-
kommens- und
Verbrauchsstichprobe
(EVS) 2008 teilnehmen
wollen. Ziel dieser Erhebung ist es, Informationen über
die Konsumausgaben sowie die Einkommens- und Ver-
mögens- (bzw. Schulden) Situation privater Haushalte
zu gewinnen. Hierfür halten die Teilnehmer drei Monate
lang die Einnahmen und Ausgaben ihres Hauhalts in
einem Haushaltsbuch fest. Hierdurch verschaffen
sich die teilnehmenden Haushalte auch selbst ei-
nen Überblick über ihre finanzielle Situation, au-
ßerdem erhalten sie eine finanzielle Anerkennung
von 70 Euro. Die Ergebnisse der EVS dienen zum
Beispiel der Preisindexberechnung oder sozialpoliti-
schen Entscheidungen.

Das Bayerische Landesamt sucht rund 11.000 Ein- und
Mehrpersonenhaushalte, die auf freiwilliger Basis an der
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2008 teilnehmen.

Interessenten können sich per E-Mail
(evs2008@statistik.bayern.de), via Internet
(www.statistik.bayern.de/evs2008) , telefonisch (kosten-
frei unter 0800 – 67 38 057) oder schriftlich an das Bayer-
ische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung,
Sachgebiet 56, Postfach 1163, 97401 Schweinfurt,
wenden.

  ! ! ! ! ! Rentenversicherung warnt
vor dubiosen Gewinnspielen

Vor seriös wirkenden, aber dubiosen Gewinnspielen,
warnen die Regionalträger der Deutschen Renten-
versicherung in Bayern. Dabei versende eine „allge-
meine Renten-Versicherung“ (aRV) aus Rotterdam
amtlich aussehende Gewinnmitteilungen an Versicher-
te und Rentner, auch in Bayern. In den Briefen wür-

den den Rentnern ein Gewinn von 16.000 Euro oder
eine dreijährige Rentenzahlung vorgegaukelt.
Dafür müsse eine teure 0900-Nummer angerufen
werden. Jeder Anruf schlägt dabei mit zwei Euro
pro Minute zu Buche. Die Träger der gesetzlichen Ren-
tenversicherung warnen vor allem davor, persönli-
che Daten am Telefon herauszugeben.

Information und Beratung über das kostenlose Bürger-
telefon der bayerischen Regionalträger unter 0800/
100048088.

Bei Fragen zur gesetzlichen Rentenversicherung
(Kontenklärung, Kindererziehungs-/Berücksichtigungs-
zeiten, freiwillige Leistungen, usw.)
und
für die Rentenantragstellung
(hierzu vorherige Terminvereinbarung)

wenden Sie sich an unser Versicherungsamt in der
Geschäftsstelle der VGem Ergoldsbach, Hauptstr.
29, Parterre, Zimmer 03

Herr Kroyer Tel.Nr. 08771/3029
E-Mail:kroyer@vgem-ergoldsbach.de
Fax: 08771/910619

Kontakt zur Deutschen Rentenversicherung:
www.deutsche-rentenversicherung-bayernsued.de
E-Mail: service@drv-bayernsued.de
Bürgertelefon: 0800/100048015

! ! ! ! ! Appell an die
Hundebesitzer

Alle Gemeinden kämpfen mit der Hunde-
problematik. Immer wieder laden
Bürgerinnen und Bürger ihren Unmut
bei der Gemeindeverwaltung ab, wenn
sie mit den Hinterlassenschaften der
Hunde konfrontiert sind.

Es versteht sich von selbst, dass
die Vierbeiner ihren täglichen Aus-
lauf brauchen. In der Regel verbindet
damit auch „Herrchen oder Frauchen“
den Spaziergang. Dabei müssen sie jedoch darauf
achten, dass ihr vierbeiniger Liebling nicht überall
sein Gebiet „markiert“.

Hundehalter sind generell dazu verpflichtet, ihre
Tiere nicht auf öffentlichen Straßen, Wegen und
Plätzen ihr Häufchen setzen zu lassen. Sollte dies
doch einmal „unbeabsichtigt“ passieren, so muss der
Halter selbst zu Schippe und Besen greifen und das „Cor-
pus delicti“ beiseite schaffen. Es ist nicht damit getan,
dass der Hundehalter seinen steuerlichen Obolus
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(Hundesteuer) entrichtet, sondern er ist selbst gefordert,
schon aus Gründen der Hygiene und Gesundheit!

Bei aller Liebe zu seinem Tier dürfte es selbst dem
Hundebesitzer unangenehm sein, wenn er in ein „Häuf-
chen“ tritt und markante Spuren hinterlässt, auch wenn
der Übeltäter sein eigener Vierbeiner war.

Ebenfalls nicht zum ersten Mal weisen wir darauf
hin, dass Hundehalter ihre Hunde nicht
unbeaufsichtigt frei herumlaufen lassen dürfen und
beim Spaziergang an die Leine nehmen sollen. Kinder
und ältere Leute haben vielfach große Angst. Die daraus
resultierenden Reaktionen beider Seiten haben oft fatale
Folgen für den Menschen. Die oft zu hörende Äußerung
mancher Hundebesitzer „… keine Angst, mein Hund tut
nichts“, hilft in diesen Fällen sicherlich nichts. Hier sollte
seitens der Hundehalter mehr Verantwortung und vor al-
lem Verständnis für die oft berechtigte Angst der Mitbür-
ger gezeigt werden. Ebenso sollte darauf geachtet wer-
den, dass der Hund das eingezäunte Grundstück nicht
durch einen Sprung über den Zaun verlassen kann.

Die Hundehaltung, die in vielen Fällen durchaus
angebracht und auch sinnvoll ist, sollte vor allem
auch artgerecht sein. Bei manchen Haltern gilt
allerdings die Devise, je kleiner die Wohnung, des-
to größer der Hund.

Allen, die sich an die Spielregeln halten und vor allem
ihren Hund artgerecht halten, wünschen wir viel Freude
mit ihrem vierbeinigen Freund.

! ! ! ! ! Zurückschneiden
überstehender Sträucher und

Äste

Die Gemeinde weist darauf
hin, dass immer wieder
Sträucher und Äste von
Anliegergrundstücken
auf die Straße und den
Gehweg reichen. Dadurch
wird der fließende Verkehr
beeinträchtigt, Fußwege
verengt und im Kurven-
bereich die Sicht stark ein-

geschränkt. Allgemein ist über Gehwegen eine Höhe
von mind. 2,40 m und bei Fahrbahnen mind. 4,00 m
freizuhalten.

Die Gemeindeverwaltung bittet daher eindringlich alle
Eigentümer von Gartengrundstücken, deren Sträucher
und Äste über die Grundstücksgrenze in den Straßen-
bereich ragen, diese zurückzuschneiden!

! ! ! ! ! Reisepässe nunmehr mit
Fingerabdrücken

Seit dem  01.11.2007 gibt es den neuen elektroni-
schen Reisepass der zweiten Generation, auf des-
sen Chip nunmehr zusätzlich zum Passfoto zwei
Fingerabdrücke gespeichert werden. Weiter hat sich
auch die Seriennummer geändert, welche nicht mehr
nur noch aus Zahlen, sondern entweder nur aus Buch-
staben oder aus Zahlen und Buchstaben besteht.

Die Einführung des ePasses funktionierte reibungslos,
bisher sind alle Dokumente ohne Beanstandung von der
Bundesdruckerei ausgestellt worden.

Bei der Beantragung des neuen Reisepasses wer-
den zwei Fingerabdrücke mit einem Fingerabdruck-
scanner elektronisch erfasst. Ausgestellt werden die
neuen Reispässe von der Bundesdruckerei in Berlin.
Die Fingerabdrücke werden nach Übermittlung der
Daten automatisch gelöscht, es wird in unserem
Computersystem nichts hinterlegt.

Ungefähr drei Wochen dauert es, bis die neuen ePässe
fertig sind.

Die alten bordeauxroten Reisepässe behalten na-
türlich weiterhin ihre Gültigkeit, die neuen Vorgaben
betreffen nur diejenigen, deren Reisepass ausläuft und
die deshalb einen neuen Pass brauchen.
Die Fingerabdrücke werden im Einwohnermeldeamt von
Frau Stempfhuber mit Hilfe eines Fingerabdruck-
scanners elektronisch aufgenommen. In der Regel
werden die beiden Zeigefinger jeweils dreimal
hintereinander erfasst. Die Software wählt dann den
besten Abdruck aus.

Der neue Reisepass ist für über 24-Jährige zehn Jahre
gültig und kostet wie bisher 59,-- Euro, für Perso-
nen unter dem 24. Lebensjahr ist der Reisepass 6
Jahre gültig und kostet 37,50 Euro.
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Teuer wird es, wenn man kurzfristig einen neuen Rei-
sepass braucht: Der „Expresspass“ wird innerhalb
von 3 Arbeitstagen von der Bundesdruckerei ge-
liefert und kostet 32,-- Euro Aufpreis, bei unter 24
Jährigen kostet er 69,50 Euro und bei über 24 Jähri-
gen Personen 91,-- Euro. Ein vorläufiger Reisepass
wird nur noch im Notfall ausgestellt.

Da die Eintragung der Kinder im Reisepass entfällt,
müssen sich die Eltern umstellen. Die Kinder benöti-
gen ein eigenes Dokument, für die visafreie Ein-
reise in die USA z.B. brauchen Kinder unbedingt
einen elektronischen Reisepass. Für Kinder unter 6
Jahren entfällt aber der Fingerabdruck.

! ! ! ! ! Einwohnerzahlen des
Landkreises Landshut

Stand: 30.06.2007

Adlkofen 3 873
Aham 1 918
Altdorf         11 106
Altfraunhofen 2 069
Baierbach    790
Bayerbach b.Ergoldsbach 1 722
Bodenkirchen 5 369
Bruckberg 5 047
Buch a.Erlbach 3 508
Eching 3 594
Ergolding, M         11 569
Ergoldsbach, M 7 504
Essenbach, M         11 114
Furth 3 273
Geisenhausen, M 6 326
Gerzen 1 764
Hohenthann 3 789
Kröning 1 907
Kumhausen 4 883
Neufahrn i.NB 3 870
Neufraunhofen 1 096
Niederaichbach 3 652
Obersüßbach 1 723
Pfeffenhausen, M 4 803
Postau 1    597
Rottenburg a.d.Laaber, St 7 602
Schalkham    934
Tiefenbach 3 597
Velden, M 6 564
Vilsbiburg, St         11 541
Vilsheim 2 357
Weihmichl 2 489
Weng 1 399
Wörth a.d.Isar 2 427
Wurmsham 1 333

zusammen                148 109

! ! ! ! ! Elternbeirat der Schule
und des Kindergartens

Am 17.10.2007 wurde der Elternbeirat der Schule
Bayerbach gewählt. Hierbei wurde als Vorsitzende
Britta Lohrmann und als deren Stellvertreterin Fran-
ziska Zitzl gewählt. Schriftführerin ist Renate Mayer.
Ebenfalls wurde im Oktober der Elternbeirat des Kin-
dergartens Bayerbach gewählt. In den Elternbeirat wur-
den Susanne Hauner, Diana Wimbeck, Martin Vögl und
Maria Eisgruber gewählt. Die Stellvertreter sind: Bettina
Meindl, Monika Bauer, Gudrun Buczek und Heike Schich.

! ! ! ! ! Haushalt 2007 der
Gemeinde Bayerbach

Am 15. Mai 2007 wurde die Haushaltssatzung 2007 so-
wie der Haushaltsplan mit Stellenplan und der Finanz-
plan mit Investitionsprogramm vom Gemeinderat ein-
stimmig verabschiedet.

Der Verwaltungshaushalt umfasst in den Einnahmen
und Ausgaben ein Gesamtvolumen von je
1.831.000,-- €. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies
einen Zuwachs von rd. 7,58 % Prozent.

Erfreulicherweise wurde diese Zunahme des Hau-
haltsvolumens überwiegend durch höhere Einnah-
men, vor allem bei Abschnitt 90, - Steuern, allgemei-
ne Zuweisungen und allgemeine Umlagen -, bewirkt.

Die wesentlichen Einnahmen und Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes finden sich im Einzelplan „All-
gemeine Finanzwirtschaft“ wieder.

Größere Maßnahmen im Vermögenshaushalt 2007

- Planungs- und Baukosten Neubau    330.000,-- €
Rathaus mit Ausstattung und Außen-
anlagen (Restfinanzierung)

- Sanierung der Fassade und Fens-     80.000,-- €
ter Schulhaus Bayerbach
(Weiterer Finanzierungsbetrag)

- Zuschuss für Kirchenrenovierung     25.000,-- €

- Erstellung eines Kinderspielplatzes     10.000,-- €

- Zuschuss zum Bau eines neuen      30.000,-- €
Vereinsheims der Stockschützen
Gerabach

- Gestaltung und Bepflanzung von     16.000,-- €
Flächen für das Öko-Konto

- Erwerb von Straßengrund evt. für       30.000,-- €
Anlegung von Geh- und Radwegen
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- Straßenbauprogramm zum Ausbau  100.000,-- €
von Ortsstraßen

- Maßnahmen für den Hochwasser-    62.000,--  €
schutz

- Kanalbaumaßnahmen über

Sondervereinbarungen    10.000,--  €

-  Erwerb von Grundstücken     50.000,-- €

-  Sonstige, geringfügige Maßnahme      6.000,-- €

Gesamtvolumen:   804.000,-- €
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 Januar
05.01.08 18.00 Christbaumversteigerung der Zünftigen Gmoa Feuchten im Gasth. Ostermeier
05.01.08 19.00 Jahreshauptversammlung der FFW Greilsberg im Gasth. Pritscher
06.01.08 11.00 Jahreshauptversammlung Stammtisch d’Bayabeckra im Gasth. Ostermeier
23.01.08 13.30 Besichtigung der Rosenmühle i. Landshut, Kath. Frauenbund Bayerbach
27.01.08 Winterwanderung der Tannenzapfenschützen Penk

 Februar
01.02.08 Gaudischießen der Tannenzapfenschützen in Penk
02.02.08 20.00 Sportlerball des TSV Bayerbach im Gasth. Weinzierl
09.02.08 19.30 Jahreshauptversammlung des Löwenfanclubs Bayerbach i.Gasth. Ostermeier
13.02.08 19.00 „Backen von Schmalzgebäck“, Kath. Frauenbund i. Gasth. Ostermeier
15.02.08 19.30 Jahreshauptversammlung des Sängerbundes im Gasth. Weinzierl
23.02.08 19.30 Jahreshauptversammlung der FFW Bayerbach im Gasth. Ostermeier

 März
08.03.08 19.00 Jahreshauptversammlung der Königstreuen Patrioten in Hölskofen
08.03.08 20.00 Theateraufführung „Arsen und Spitzenhäupchen“ im Gasth. Ostermeier
13.03.08 19.00 Binden von Palmbüscherl, Kath. Frauenbund im Gasth. Ostermeier
14.03.08 20.00 Theateraufführung „Arsen und Spitzenhäupchen“ im Gasth. Ostermeier
15.03.08 20.00 Theateraufführung „Arsen und Spitzenhäupchen“ im Gasth. Ostermeier
16.03.08 17.00 Theateraufführung „Arsen und Spitzenhäupchen“ im Gasth. Ostermeier
16.03.08 16.00 Starkbierfest des TSV Bayerbach im Sportheim
21.03.08 09.00 Fischgrillen am Karfreitag der Königstreuen Patrioten Hölskofen
23.03.08 13.00 Osternestersuchen der Zünftigen Gmoa Feuchten im Mayerhofer-Holz
23.03.08 20.00 Theateraufführung „Arsen und Spitzenhäupchen“ im Gasth. Ostermeier
28.03.08 20.00 Mitgliederversammlung des TSV Bayerbach im Gasth. Weinzierl

 April
10.04.08 19.00 Jahresversammlung des Kath. Frauenbundes im Gasth. Weinzierl
19.04.08 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des EC Gerabach im Gasth. Goderbauer
27.04.08 Erstkommunion

Mai
im Mai Dorfmeisterschaft der Tannenzapfenschützen Penk
im Mai Muttertagsfeier des Kath. Frauenbundes (genauer Termin aus d. Tagespresse)
01.05.08 11.00 Maifest u. Maibaumaufstellen der Zünftigen Gmoa Feuchten beim Rathaus
01.05.08 Maibaumaufstellen der FFW Greilsberg beim Feuerwehrgerätehaus
10.05.08 Vereinsausflug an den Schliersee Stammtisch d’Bayabeckra
22.05.08 11.00 Pfarrfest beim Feuerwehrhaus in Bayerbach

 Juni
im Juni Jahresausflug des Kath. Frauenbundes (genauer Termin aus d. Tagespresse)
20.06.08 19.00 Sonnwendfeuer der Königstreuen Patrioten Hölskofen
21.06.08 18.00 Sommernachtsfest des Stammtisches „d’Bayabeckra“ beim FFW-Haus
22.06.08 11.00 Gartenfest der FFW Greilsberg beim Feuerwehrgerätehaus Greilsberg

 Juli
19.07.08 19.00 Sommernachtsfest der Theatergruppe Bayerbach bei Heinrich Kindl
25.07.-27.07.08 Volksfest in Bayerbach

Kaffee- und Kuchenverkauf beim Volksfest, Kath. Frauenbund Bayerbach

Veranstaltungskalender
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Veranstaltungskalender
 August

14.08.08 14.00 Kräuterbüscherlbinden des Kath. Frauenbundes bei Bindhammer
15.08.08 Kesselbaumfest des EC Gerabach
24.08.08 Gartenfest der Tannenzapfenschützen Penk

 September
im Sept. Betriebsbesichtigung durch den Kath. Frauenbund

(Betrieb und Zeitpunkt aus d. Tagespresse)
05.09.-07.09.08 Zeltlager der Theatergruppe Bayerbach
06.09.08 19.00 Sommerfest des Löwenfanclubs Bayerbach in der Wallner Hütte
07.09.08 16.00 Gartenfest des TSV Bayerbach im Sportheim
20.09.08 20.00 Vereinsabend mit Musik, anl. 25 Jahre Stammtisch „d’Bayabeckra“

im großen Saal des Gasthauses Ostermeier
28.09.08 oder
05.10.08 11.00 Erntedankfest mit Kartoffelsuppenessen beim Feuerwehrhaus Bayerbach

 Oktober
07.10.08 19.30 „Gedichte mit Geschichte“ Leseabend mit Lisa Stögbauer,

Kath. Frauenbund im Gasthaus Pritscher in Greilsberg
17.10.08 Kirtaparty der FFW Bayerbach
18.10.08 Kirtafest der FFW Bayerbach
19.10.08 Kirtafest der FFW Bayerbach

 November
08.11.08 19.30 Nachfeier Kirtafest der FFW Bayerbach im Gasth. Ostermeier
08.11.08 Jahreshauptversammlung der Tannenzapfenschützen Penk
09.11.08 Heldengedenken der Gemeinde mit anschl. Jahreshauptversammlung

des Krieger- u. Soldatenvereins Bayerbach i. Gasth. Ostermeier
16.11.08 „Altes Bier“ im Gasthaus Ostermeier in Bayerbach
16.11.-21.11.08 Kegeldorfmeisterschaft der Zünftigen Gmoa Feuchten in Pfaffenberg
21.11.08 16.00 Basteln für den Adventsmarkt, Kath. Frauenbund bei Fa. Kindl
22.11.08 19.00 Watt-Turnier des Stammtisches „d’Bayabeckra“ im Gasthaus Ostermeier
23.11.08 13.00 Weihnachtsmarkt des Löwenfanclubs Bayerbach beim FFW-Haus
23.11.08 Generalversammlung mit Neuwahlen der Zünftigen Gmoa Feuchten

im Gasthaus Ostermeier
29.11.08 14.00 Adventsmarkt der Königstreuen Patrioten Hölskofen in Winklmoos
29.11.08 19.00 Adventsfeier der Zünftigen Gmoa Feuchten im Gasthaus Ostermeier
29.11.08 19.30 Generalversammlung mit Neuwahlen der Theatergruppe Bayerbach

im Gasthaus Ostermeier

 Dezember
im Dez. Adventsfeier des Kath. Frauenbundes im Gasth. Weinzierl
06.12.08 20.00 Adventsfeier des TSV Bayerbach im Gasthaus Weinzierl
12.12.08 17.00 Junioren-Weihnachtsfeier des TSV Bayerbach im Sportheim
13.12.08 Weihnachtsfeier der Tannenzapfenschützen Penk
13.12.08 19.00 Weihnachtsfeier der FFW Greilsberg im Gasthaus Pritscher
13.12.08 19.30 Adventsfeier des Sängerbundes Bayerbach im Gasth. Weinzierl
20.12.08 19.30 Jahresabschlussfeier des Stammtisches „d’Bayabeckra“ im Gasth. Ostermeier
21.12.08 Weihnachtsfeier des EC Gerabach im Gasthaus Goderbauer
26.12.08 17.00 Christbaumversteigerung des TSV Bayerbach im Gasthaus Weinzierl
30.12.08 19.30 Versammlung zum Jahresschluss des Krieger- und Soldatenvereins Bayerbach

im Gasth. Ostermeier
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